
Frage Nr. 1307 von Frau STIEL (VIVANT) an Minister ANTONIADIS zum 
Thema „Qualifizierte Hilfskräfte sollen Pflegeaufgaben übernehmen“  

 

Der BRF berichtete am 24. März 2023 vom Vorhaben unseres föderalen 
Gesundheitsministers Vandenbroucke, künftig qualifizierte Hilfskräfte für einfache 

Pflegeaufgaben einzusetzen.1 
 

Ein Gesetzesvorschlag wurde am letzten Freitag unterbreitet.2 
 

Demnach soll für Hilfskräfte ein juristischer Rahmen geschaffen werden, der es 
unter anderem Mitarbeitern in Pflegeeinrichtungen, Kinderkrippen, Schulen, 

Familienhilfe oder Jugendbewegung erlaubt, Pflegeaufgaben durchzuführen.  
 

Die Ausbildung zur qualifizierten Hilfskraft wird seit Jahren vom Unterrichtswesen, 
dem Jugend- und Sportsektor sowie von Patientenverbänden gefordert.  

 
Die Vivant-Fraktion begrüßt generell jeden Versuch Abhilfe im Pflegesektor zu 

schaffen. 

 
Meine Frage an Sie:  

Welchen Einfluss hat diese Gesetzesänderung auf unsere WPZS, wissend, dass es 
seit 2019 eine Zusatzausbildung für Pflegehelfer für zusätzliche Pflegetätigkeiten an 

der AHS gibt? 
 

 
Antwort des Ministers:  

 
Der Vorschlag des föderalen Gesundheitsministers betrifft nicht die 

Pflegeeinrichtungen.  
Das wurde ausreichend in der Berichterstattung thematisiert. Folglich kann man 

ausschließen, dass qualifizierte Hilfskräfte in den Pflegeeinrichtungen zum Einsatz 
kommen.  

 

Der vom föderalen Gesundheitsminister vorgelegte Vorentwurf bezieht sich explizit 
auf Personen, die sich im Rahmen ihres Berufes oder im Rahmen einer 

ehrenamtlichen Tätigkeit um Personen kümmern, die in ihrem Alltag verschiedene 
Pflegeleistungen benötigen – und das außerhalb von Gesundheitseinrichtungen.  

Nach bisher geltendem Recht riskieren diese Personen nämlich wegen unerlaubter 
Ausübung der geschützten Pflegetätigkeiten strafrechtlich verfolgt zu werden, wenn 

sie die von ihnen begleiteten Personen unterstützen wollen.  
 

Das Vorhaben ermöglicht somit, dass diese qualifizierten Hilfskräfte nach einer 
Schulung und nur infolge einer Delegation durch einen Arzt oder Krankenpfleger 

bestimmte Leistungen3 durchführen dürfen. Es geht nicht darum, sämtliche 
Pflegeleistungen durch Andersqualifizierte ausführen zu lassen und auch nicht um 

eine nachträgliche Legitimierung.  

 
1 https://brf.be/national/1703778/ 
2 https://news.belgium.be/fr/cadre-reglementaire-pour-les-aidants-qualifies 
3 Die Liste der Tätigkeiten, für die eine einfache Anweisung ausreicht, die Tätigkeiten, für die eine Ausbildung notwendig ist, 
sowie die Art der damit verbundenen Ausbildung und die Bedingungen müssen noch erstellt bzw. im Anschluss durch einen 
Ausführungserlass präzisiert werden. 



Die Gesetzesänderung bezieht sich damit beispielsweise auf Personen, die in 
Kinderkrippen, Schulen, im Bereich der Menschen mit Beeinträchtigung, der 

Familienhilfe oder der Jugendarbeit beschäftigt sind.  

Damit sind diese Personen in einem professionellen Rahmen tätig und nicht in einem 
familiären, wie das bei den pflegenden Angehörigen der Fall ist.  

Die Pflegeeinrichtungen sind ausgeschlossen, da dort per se ausreichend 
qualifizierte Pflegekräfte vorhanden sein müssten, um die geschützten pflegerischen 

Tätigkeiten leisten zu können.  

 

Dadurch soll vermieden werden, dass „Nicht-Gesundheitsdienstleister“ dort die 

pflegerischen Tätigkeiten übernehmen und somit die Anzahl Pflegkräfte reduziert 

würde, was die Qualität der Pflege beeinträchtigen könnte. 


